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Der Reichstag trat heute nachmittag 2 Uhr zu ſeiner
fünften Kriegstagung zuſammen Das Haus war ſtark
beſetzt die Tribünen dicht gefüllt

Präſident Dr Kaempf
eröffnete die Sitzung mit folgender Anſprache

Wir haben noch nie einen ſo denkwürdigen Jahres
tag erlebt wie die Wiederkehr des 4 Auguſt Die welt
geſchichtlichen Ereigniſſe des Kriegsjahres ſind an uns
vorübergezogen Schwere Opfer ſind gebracht aber auch
große Siege der Verbündeten errungen Während im
Oſten und Süden die feindlichen Angriffe zerſchellen
erringen die Verbündeten im Oſten faſt märchenhafte
Erfolg danken dem Herrn der Heerſcharen
dem Kaiſer dem Heere zu Waſſer und zu Lande der
Reichsleitung und dem ganzen Volke das ſich einmütig
in den Dienſt der großen Aufgabe geſtellt hat Der
Aufruf des Kaiſers hat überall lebhaften Widerhall ge
funden Nach Jahresfriſt blickt das Volk vertrauens
voll zu Kaiſer und Regierung auf Es hofft auf einen
Sieg und einen Frieden der für alle Völker den Weg
zu freier Kulturentwicklung bahnen und das deutſche
Volk ſichern ſoll gegen alle Angriffe und Gefahren

Reichskanzler Dr Vethmann Hollweg
Seit unſerer letzten Tagung iſt wieder Großes ge

ſchehen Alle Verſuche der Franzoſen die Weſtfront
zu ſprengen ſind an der Tapferkeit unſerer Truppen ge
ſcheitert Jtalien iſt glänzend abgewehrt trotz unge
heurer Menſchenopfer die es doppelt umſonſt gebracht
hat Die türkiſche Front iſt unerſchüttert Wir
grüßen unſere Verbündeten und gedenken heute beſonders

des greiſen Kaiſers von Oeſterreich Wo wir die Offen
e ergriffen haben ſind wir überall vorwärts ge

kommen Polen und Kurland ſind befreit
Eine ſtarke Armee ſteht zu neuen

Schlägen bereit
Wir danken den Führern danken auch den neutralen
Staaten für Werke der Menſchenliebe beſonders Ver
mittlung des Gefangenenaustauſches nämlich die
Schweiz Holland und Schweden Jch widme ein Wort
beſonderer Dankbarkeit dem Papſt der den Gedanken
des Gefangenenaustauſches hatte und ihn unterſtützte
Unſere Gegner häufen Verleumdungen auf uns Wir
ſiegen angeblich weil wir den Krieg gewollt und vor
bereitet hätten ſie aber nicht Jn Wahrheit haben dien

Wir
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Lebhafte Kümpfe an der
montenegriniſchen Front

z Paris 18 Auguſt Der Temps meldet
aus Cettinſe Die Oeſterreicher haben in den letzten
Tagen eine lebhafte Tätigkeit auf der ganzen monte
negriniſchen Front entwickelt hauptſächlich bei Grabowo
und Gatzko an der Grenze der Herzegowina und an den
Bocche di Cattaro wo lebhafte Artilleriekämpfe und
einige Jnfanteriegefechte ſtattfanden Die öſterreichiſch
ungariſchen Flugzeuge überfliegen beſtändig die monte
negriniſchen Stellungen

Räumung der südweſt Gouvernements

z Czernowitz 19 Auguſt Die Ruſſen be
ſchleunigen in den Gouvernements Beſſarabien Cherſon
Podolien und Süd Wolhynien die Dreſcharbeiten Es
hat den Anſchein als ob die Ruſſen ſich auch auf die
Räumung dieſer Gebiete gefaßt machen Die Arbeiten
für die Winterſaat haben aus dieſem Grunde noch nicht
begonnen

Das Grah des engliſch franzöſiſchen

Heeres guf dem Bulkan

z Budapeſt 19 Auguſt Az Eſt meldetaus Bukareſt König Konſtantin ſoll ſich einem Vertreter
des Blattes Enos gegenüber geäußert haben Das
Unternehmen der Entente bei den Dardanellen iſt das
Grab der engliſch franzöſiſchen Flotte geworden Saloniki
und Mazedonien werden das Grab ihres Landheeres

Eingang für Verlag Redaktion und Rnzeigenannahme Er Ulrichſtr 16
7 in Giebichenſtein Tel Nr 1403 UVerantwortlich für die Kedaktion Hermann Brandes in Halle a S

Halle a Donnerstag den 19 Auguſt

Der Reichskanzler über Englands Eroberungspolitik
Die fünfte Kriegstagung des Reichstages

Blätter der Gegner ſchon vor Kriegsbeginn fortwährend
herausgefordert und ihre Bereitſchaft betont Die Fabel
daß England für den Weltfrieden und die Neutralen
in den Krieg gezogen iſt wird nicht einmal in England
geglaubt

Der Reichskanzler ſchildert

die engliſchen Gewalttätigkeiten gegen
die Neutralen

Jn Polen verwüſtete Rußland das ganze Land die
Häuſer und Felder Die Bewohner wurden verſchickt
So ſieht die Freiheit und Ziviliſation
unſerer Gegner aus Der Reichskanzler zeigt
dann an vergangenen Beiſpielen wie Marokko und
Perſien die vertragsbrüchige Eroberungs
politik Englands Wer eine ſolche Politik führt
hat anderen die nicht eroberten nicht Eroberungsſucht
vorzuwerfen Das iſt Heuchelei Der Reichskanzler
kommentiert weiter die belgiſchen Berichte die
gegenwärtig veröffentlicht werden Die belgiſchen
Diplomaten beurteilen die engliſche Politik überein
ſtimmend Der Reichskanzler lieſt einzelne der belgi
ſchen Aktenſtücke vor weil das Ausland ſie bisher tot
geſchwiegen habe Die Berichte geben ein klares Bild
der Ententepolitik der letzten zehn Jahre und
ſtellen ſie als Angreifer dar Die deutſche Diplo
matie iſt in dieſen zehn Jahren wohl unterrichtet ge
weſen

Manche Kreiſe werfen mir Kurzſichtigkeit vor weil
ich die Verſtändigung mit England geſucht
habe Jch danke Gott daß ich es getan
Denn nur ſo konnte der furchtbare Krieg vermieden
werden Wo Millionen Leben auf dem Spiele ſtehen
gilt für mich Bei Gott iſt kein Ding unmöglich Jch
will lieber in einem ſolchen Kampfe fallen als ihn auf
geben

Der Kanzler ſpricht dann von

Einkreiſungspolitik König Eduards
und dem engliſchen Beſtreben in allen Weltteilen zu
herrſchen Die engliſche Bevölkerung war über die Ge
fahren nicht unterrichtet und wollte eine Verſtändigung
Daher kam Haldane nach Berlin Er ſprach von der
Fl Bethmann ſchlug ein allgemeines Abkommenlotte
über den Frieden vor Deutſchland habe im Buren

bekundet undkriege und in Marokko Friedensliebe

wolle über niemand herfallen Die Verhandlungen
wurden in London fortgeführt Die vorgeſchlagenen
Formeln ſind bekannt aber von der engliſchen Preſſe
totgeſchwiegen worden Deshalb wiederholt ſie der
Reichskanzler Deutſchland forderte ſchließlich nur
Englands Neutralität wenn Deutſchland einem un
provozierten Angriff ausgeſetzt wäre Asquith wollte
nur verſprechen daß England nicht unprovoziert an
greifen werde Asquith hat dies entſtellt und behauptet
Deutſchland wolle Englands Neutralität in jedem
Kriege Asquith hat die öffentliche Meinung in unver
antwortlicher Weiſe irre geführt Deutſchland hätte
freie Hand gewollt um Europa zu überfallen Es iſt
mir unfaßlich wie ein Staatsmann ſo ſprechen konnte
und dazu noch von Legenden zu ſprechen die von anderen
aufgebracht werden Jch lege Verwahrung ein gegen
dieſe Verleumdungen Die Zeit wird kommen wo die
Geſchichte das Urteil fällen wird Damals konnte durch
eine deutſch engliſche Verſtändigung der Weltkrieg ver
mieden werden Deutſchland hat es gewollt England
nicht Die Schuld wird es nicht los England hatte
Frankreich gegenüber nur ſcheinbar freie Hand und war
durch das Marineabkommen gebunden Aehnliche Ver
handlungen wurden 1914 mit Rußland geführt

So ſchloß ſich der Ring der Entente
Jn voller Klarheit über den Ernſt der Lage haben wir
verſucht unſere Beziehungen zu Rußland gut zu er
halten Sie wiſſen es denn ich hatte nichts zu verheim
lichen Das Potsdamer Abkommen konnte
ſchlechterung der Geſamtlage nicht verhindern

Der Reichskanzler ſpricht dann vom Kriegsausbruch
und rechtfertigt die Haltung der Regierung im Som
mer 1914 Die Vermittlungstätigkeit ging an die
äußerſte Grenze des Bundesverhältniſſes Der Reichs
kanzler lieſt eine Jnſtruktion an den Botſchafter in Wien
vor worin Deutſchland erklärt es wolle ſich durch einen
Fehler der öſterreichiſchen Regierung nicht in einen Welt
brand ſtürzen laſſen

Der Krieg iſt provoziert durch die ruſſiſche
Mobilmachung

werden fährt der Reichskanzler fort den Kampf
gegen die Verleumdungen ebenſo beſtehen wie den auf
dem Schlachtfelde Unſere und die öſterreichiſchen
Truppen haben Polen beſetzt Wir müſſen es verwalten

die Ver
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werden Wenn ſie dort landen wollen ſo möge die
Entente die Landung verſuchen ſie werden ſich davon
überzeugen können weſſen ſie ſich von Griechenland zu
verſehen hat

Der morgige Miviſterrat in Rom

z Lugano 19 Auguſt Wie der Secolomeldet wird der auf morgen nach dem Palazzo Braſchi
einberufene Miniſterrat entſcheidende Entſchlüſſe über
die Beziehungen Jtaliens zur Türkei faſſen Aus den
verſchiedenſten Orientſtädten Bukareſt Saloniki und
Kairo bringen die römiſchen Blätter offenbar beſtellte
Nachrichten von Schikanen der türkiſchen Behörden in
Kleinaſien und Syrien gegen die italieniſchen Koloniſten
welche abreiſen wollen Man hat Grund dieſer beſtell
ten Arbeit ſkeptiſch gegenüber zu ſtehen die offenbar
Jtalien nur den Vorwand zur Kriegserklärung geben
ſoll Geſtern fanden eifrige Verhandlungen zwiſchen
der Conſulta und der türkiſchen Botſchaft ſtatt Die
römiſche Corriſpondenza meldet in politiſchen Kreiſen
der Hauptſtadt wolle man wiſſen daß Jtalien dem türki
ſchen Botſchafter Nabi Bey allernächſter Tage ſeine Päſſe
zuſtellen werde Nabi Bey habe ſchon in der Schweiz
eine Villa gemietet wohin er ſich zurückziehen werde
ſobald der Abbruch der Beziehungen zwiſchen Jtalien
und der Türkei vollzogene Tatſache ſei

Vier italieniſche Generale uhgeſetzt

z Zürich 18 Auguſt Den Neuen Züricher
Nachrichten meldet ein Privatkorreſpondent aus Mai
land infolge der geringen Ergebniſſe der bisherigen
Operationen ſeien neuerdings vier italieniſche Generale
ihres Kommandos enthoben worden

Re bulgariſch türtiſchen Verhandlungen

z Sofia 19 Auguſt Wie hier verlautet
erwartet man noch in dieſer Woche die bulgariſchen
Delegierten von Konſtantinopel zurück die von der Re
gierung zu Sofia zwecks Führung der bulgariſch türki
ſchen Verhandlungen nach Konſtantinopel geſandt wor
den waren Die Zurückberufung der Delegierten wird
hier damit begründet daß ſie dem Miniſterpräſidenten
perſönlich Bericht erſtatten ſollen

Der türkiſch italieniſche Konffikt

z Rom 19 Auguſt Zu den Schwierigkeiten
in den Beziehungen zwiſchen Jtalien und der Türkei
ſchreibt die Tribung daß das letzte Geſpräch zwiſchen
dem türkiſchen Botſchafter Naby Bey und dem Miniſter
des Auswärtigen Sonnino auf der Conſulta ſehr lange
dauerte Der Depeſchenwechſel zwiſchen der italieniſchen
Regierung und dem italieniſchen Botſchafter Garronk
in Konſtantinopel halte inzwiſchen ſehr lebhaft an

Ne Fliedensgerüchte

z Brüſſel 19 Auguſt Es iſt feſtgeſtellt
daß alle die unſinnigen jüngſten Friedensgerüchte die
gleichzeitig in London Paris Petersburg Newyork
auftauchten ihren gemeinſamen Urſprung im engliſchen
Miniſterium des Aeußern haben und lediglich den Zweck
verfolgen der erſichtlich zunehmenden Demoraliſation
des Vierverbandes entgegenzuwirken Welche Angſt
tatſächlich in London herrſcht beweiſt die Tatſache daß
alle Zeitungen ſich fortgeſetzt mit der Möglichkeit der
Einnahme von Petersburg durch die Deutſchen beſchäf

Fernſprechanſchlüſſe 312 1218 1353 423 Haupt

Deutſche und Polen haben einander oft bekämpfen müſſen
aber wir achten ihren ſchönen Patriotismus und ihre
Kultur Jch hoffe daß die Beſetzung den Beginn einer
Entwicklung entgegenführt die die alten Gegenſätze aus
gleichen und

Polen einer neuen glücklichen Zukunft
entgegenführt

Das Ende des Krieges wird Deutſchland nicht zerrüttet
ohne Jnduſtrie unter ruſſiſcher Botmäßigkeit finden wie
die Gegner hoffen

Soll Europa je zur Ruhe kommen ſo kann das nur
durch

ein ſtarkes unantaſtbares Deutſchland
geſchehen Dsa engliſche Gleichgewicht muß verſchwin
den Grey ſagte am 4 Auguſt 1914 zu Lichnowsky das
Eingreifen Englands in den Krieg werde ihm mehr Ge
legenheit geben uns beim Friedensſchluß zu nützen

Deutſchland muß ſo ſtark werden
daß niemand an einen Angriff

denken kann

Wir müſſen die Freiheit der Meere für alle er
kämpfen wir müſſen ein Hort aller großen und kleinen
Nationen ſein nicht nur der germaniſchen Die öſter
reichiſch deutſchen Siege haben auch

die Balkanvölker befreit
und zwar vom Druck Rußlands Kein großes
Volk hat in den letzten Jahrhunderten ſo gelitten wie
die Deutſchen Das war aber ein Anſporn zu großen
Leiſtungen Wir brauchten den Krieg nicht wollten
friedlichen Wettbewerb der Krieg aber zeigt welcher
Größe wir fähig ſind durch unſere ſittliche Kraft Wir
haſſen die Feinde nicht haben aber die Sentimentali
täten verlernt

Wir kämpfen für ein von franzöſiſchen
Ränken moskowitiſcher Eroberungsſucht
u engliſcher Vormundſchaft freies Europa

tigen und die öffentliche Meinung des Landes ſchon auf
dieſes Ereignis vorbereiten

Relle Voot Peute
1 V rLondon 19 Auguſt

George Ball iſt vorYarmouth an der
verſenkt worden

Kopenhagen I8

SSom uferchdampfer
engliſchenC r

Marne De y daänieheAuguſt VI dantſcheDampfer Elſe hat heute in Aarhus die Beſatzung des
norwegiſchn Dampfers Romulus 820 Tonnen

gelandet der mit Grubenholz Bannware von
Halmſtad Schweden nach Weſt Hartlepool beſtimmt
am 16 Auguſt in der Nordſee von einem deutſchen
Unterſeeboot verſenkt worden war

z Amſterdam 19 Auguſt Lloyds geben fol
gend Liſte von verſenkten Dampfern Engliſcher
De r Bonny ſpaniſcher Dampfer Jſidoro Die
Bemannung aller Schiffe wurde gerettet

e 7 7Verwichtung feindlicher 6chiffs

Poſtſendungen

7 Chriſtianiag 18 Auguſt Die norwegiſche Poſtdirektion teilt mit Das deutſche Untexſee
boot das geſtern den Dampfer Haakon VII auf der
Fahrt nach England anhielt befahl ihm alle Druck
ſachen und Pakete nach England Frankreich Jtalien
und allen deutſchfeindlichen Kolonien über Bord zu
werfen Die Briefpoſt und Wertpoſt wurde an Bord
des Unterſeeboots genommen Außer der norwegiſchen
Poſt führte der Dampfer ſieben Säcke Briefpoſt von
Dänemark nach London mit

a e e



Letten und Eſten
Faul RohrbachVon LicDVn Di

Der Vo mar ch ſerer Truppen in denalſiſchen Provinzen hat wieder in hohemrade die Auf terkſamke auf die Be
iehungen der Letten und Eſten zum
De u ch t um n Da über dieſe Frage

annigfache Jrrtüm er verbreitet ſind wird
an den hier en Ausführungen eines

der beſten Kenner der baltiſchen Zuſtände gern
Beachtung ſchenker Die Schriftleitung

Vielfach beſteht die Vorſtellung daß die junglettiſche
und jungeſtniſche Bewegung ſeit den ach
des vorigen Jahrhunderts eine unverſöhnli
zwiſchen den Letten und den Eſten auf
Deutſch um auf der anderen Seite geſchaff
den Letten und Eſten kann aber ſchon heute geſagt werJ h u S h Ie4445, Ü6 unden daß ſie ihrem Kulturſtande nach lettiſch und eſtniſct
5 r r 1ſprechende deutſche Bauern ſind Außerdem müllen wir

G n obedenken daß Eſten Le ten und Lite uer ke Slawen
d n nis den Sla zu un 1 D Eſtenſind un 0 Hichl o I I a Sia ven u un ha ben V le ten

ſind ein finniſcher Vol amm mit ſtarkem germaniſchem

t C n GEinſchlag die Letten ſind nahe Verwandte der Litauer

h 8 Rieere Mund ſtehen t dieſen zuſammen ihrer Raſſe nach den
Germanen näher als den Slawen
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n Jahre 1905 aus

auernden lettiſch
tigt erſcheinen
14 ar meru gemacht wer

5 t 5 Wenn 9 14 rletti cher Revolutiongehen wollte ſo könn
eſtniſchen

e u c

ten ſtets in viel milderer

J z vollestiſchen Gebiet und vollen ds
t weiter eine Beſſerung der

am anno 4 herbeannt m r d zim u n 14 u 14 l
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c

i u l c l tdas abſolute Uebergewicht erreichen kann Man
ann ſagen zwiſchen dieſen Völkern wechſeln Kriege und

idniſſe faſt wie zwiſchen Staaten miteinander ab
Wenn man von einer Judenhetze in einem podoliſchen
Städtchen hört ſo braucht man nicht zu glaube i
ukrainiſchen Volksmaſſen d

ge und unverſöhnliche Feinde der Juden ſind ſie
waren damals aus irgendeinem Grunde dazu aufgehetzt

teinſch aftlich mit den Groß Ruſſen über die Juden
fallen morgen werden ſie vielleicht gemeinſchaftlichk

den Juden gegen die großruſſiſchen Beamten revol
9 3 s J n Xn Ebenſo bedeuten auch Bündniſſe zwiſchen dieſen

e

1 mee M

rn nicht daß ſie bei einer anderen Gruppierungſehn Feinde werden ſollt

Deutſch and hat ſeine
lung von Fremdvölkern bisher
zoſen Polen und äderem Nationalgefühl Bei den v len lag die Schwierig

keit außerdem darin daß ſig e üglirganiſation und W ſtarke ung alle Verfuchedas n ihnen bewohnte Sand zu machen ver
hinderter tten und Eſten haben er keine natio onale
Kultur Rnd dte ne nationale Vergangenheit Auße halb
des eigenen Santes ſchließen ſie ſich überall den Deut

ſchen an und betrachten ſich als Deutſche Auch im
eigenen Lande iſt eine große Zahl von Letten in der
erſten Hälfte des 19 Jahrhunderts germaniſiert worden
und dieſe Bewegung kam erſt dadurch zum Stillſtand
daß die ruſſiſche Regierung mit Erfolg die Jetten gegendie Deutſchen aufzuh etzen verſuchte Dazu tkor imt daß
Letten und Eſten ſich als unfähig erwieſen haben ſich
in nationaler Beziehung ſo zu organiſieren wie die
Polen und daß die Letten außerdem nur eine ſehr
geringe Vermehrung bei ſtarker Auswanderung haben
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Jn Erinnerung an den blut ge ampf zwiſchen
Letten und Deutſchen der die ruſſi iſche Revolution von1905 begleitete hält man in T le die Letten viel
fach für in r egeriſchk höchſt deutſch
feindliches Vol die in elber mitgemacht hathat eher dabei die Erfahrung gemacht daß der Lette
ſchwächlich und feige iſt Durch langjährige Hetze von
ruſſiſcher Seite gegen die Deutſchen aufgebracht war
das lettiſche Volk im Jahre 1905 als in Rußland dieRevolutio on zu ſiegen ſchien bereit dieſe ehe zu
benutzen um als v erbündeter des ruſſiſchen Umſtr
die Alleinherrſ chaft im eigenennen Lande zu erringen Sie
Regierung wich anfangs überall zurück die Trupp
leiſteten der Revolution keinen Widerſtand Die Deut
ſchen wehrten ſich dabei mit großem Erfolg und als die

feruſſiſche Revolution in Moskau niederg eworfen warbrach auch die lettiſche von ſelbſt zuſammen re den
paar Regimentern die ins Land Anricien und den
wenigen Deutſchen irgendeinen ernſtlichen Widerſtand
zu leiſten

Man hat dieſe V rgänge ſpäter oft verurteilt und
ſie für einen politi
tums gehalten da dadurch zunächſt eine ſtarke
ſeitige Erbitterung entſtand Die Erfahrungen dieſesJahres aber haben bewieſen daß das damalige Vorgehen

richtig war Dem Deutſchen iſt da Bewußtſein ge
blieben daß er auf ſich allein geſtellt imſtande war ſich
der Letten zu verwehren bei dem Letten die Erinnerung

an o Don 2 vorſteanhbo be ich 2wie gut die Deutſchen es verſtanden haben ch zu

Gottfried Kinkel

Am 21 Auguſt 1815 wurde der bekannte Dichter und
Kunſthiſtoriker Gottfried Kinkel Oberkaſſel bei Bonn ge
boren Er gehörte mit zu den großen Männern die während
der Revolutionszeit Deutſchland den Rücken kehren mußten
und ihren Hauptwirkungskreis in England fanden Seine
bekannteſten Werke ſind Otto der Schütz eine rheiniſche
Geſchichte in 12 Abenteuern Die Ahr Landſchaft Geſchichte
und Volksleben Der Grobſchmied von Antwerpen die Dorf
eſchichte Margaret Das Drama Nimood ſowie eine große
lnzahl anderer bekannter Geſchichten und hauptſächlich Ge

dichte Er ſtarb 1882 in Zürich wo er in der letzten Zeit
noch diel wirkte
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Zeit als niemand einen Erfolg der Deutſchen mehr er ſchen Tr ruppen in faſt ganz Mitt el Kurland diewartete Die Erir nnerung wie die Revolution nieder Landbevölkerung in die We der gejagt ihr Vieh und ihre
geworfen wurde iſt bei den Letten noch ſo lebendig daß Vorräte weggeführt und die Ünglückl ichen

ie wahrſcheinlich der Hauptgrund dafür iſt daß der nach Hauſe zurückzukehren
Lette es jetzt während des Krieges nicht gewagt hat offen
über den Deutſc hen herz ufallen Die Angſt iſt beim
Letten ſtets ſtärker als der Haß Dabei bleibt die all Kriegsbegräbniſſe III Gollwoli
gemeine geiſtige Begabung des Letten beſtehen

Jn der erſten Zeit nach Der Revolution ſtanden Das von den Engländern und Franzoſen beſetzte kleine
n und Ruſſen gegen e Letten zuſammen Jn Strandſtück auf Gallipoli der Schauplatz ſo blutiger und eren letzten Jahren bereitete ch aber eine Um gruppie bitterter Kämpfe iſt zu einem Standort des Todes

rung vor denn die neu erwachte Ruſſifizierungspolitik Die Leichen die nach jedem Gefecht auf dem Sand
zwang den Let ten ſich n a ch H fe bei den bleiben füllen in von Tag zu Tag dichter werdenden ReihenDeutſchen um zuſ e h en Gegen t Ruſſifigiernng den Boden der Freund und Feind in gleicher Weiſe zudeckt
der Volksſchule ſind ſcho Deutſche und Letten gemein Eine eingehende Schilderung dieſer Soldatenbegräbniſſe
chaf tlich vorgegangen Die größte Gefahr für das auf Gallipoli zum alltäglichen Ereignis geworden ſind

ttentum drohtZurſege mit r
mwahrſhoinlGebiet hätten wahr cheinlich
i zuſ a m imeng e ſtangegen die Ruſſer

Der aR e 53 a weil den Der Tag ſchwer von Gewitter und Fieber
zur L t haft gelangten Nationaliſt ten es offen Kranken ſchlecht geweſen Und heute morgen gab es dreierlei

erkündeten daß ſie das baltiſche De itſchtum un und ſei es Begräbniſſe ein türkiſches ein engliſches und ein franzöſiſches
auch durch Gewalt ausrotten würden Jn de er Er wagung Der Anfang wurde mit dem Türken gemacht
daß Widerſtant u unm öglich ſei ſo lange der Krieg dauerte war ein Offizier man begrub ihn mit allen

daß aber die Letten durch einen r an di eſe Richtürkiſche Gefangene ſechzig franzöſiſche Soldaten
ung gewinnen könnten ging anfangs ein Teil von ihnen ziere mit gezücktem Degen und ein Abgeſandter des General
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Haben dock die

b nverhindert

öffentlicht der franzöſiſche Kriegsberichterſtatter André Tudesq

Geſtern abend erſcholl vom Sammelplatz der Genietruppen
as Pochen der Hammerſchläge auf Hölzer und Bretter

war wieder dabei eine neue Anzahl von Särgen
war

zu nagel

Der Gefallene
Ehren ſ i

vier Offi
mann eine hervor ſtabes gaben ihm das Geleite Vier anatoliſche Unteroffiziere

Bald
ſchwer

haben
Feldhorn erklang

ändniſies m von einem Zuaven geblaſen Ein anderer Zuave ließ ſeine
beiden Stöckchen in dumpfem Wirbel auf die mit ſchwarzem

Die Gewohnheit die Je
ewige Wiederkehr ſolcher Feierlichkeiten hervorbrachte
beiden Zuaven in ſtillſchweigender UebereinkunftTrauermarſch tomponieren laſſen eine rhythmſſche

ſind es die wiederkehrende Melodie die das Herz zerreißt
mit drei abgeriſſenen ſcharfen Tönen Jch habe

ſo unſagbar Trauriges
Zwei Türken bereiten das

den in ein Segeltuch gehüllten Körper des
Haß und voll Gefallenen ſacht in die Grube geſetzt mit dem Rücken an die

gerichtet i

Worten die Ehren
Dann folgte

in
gehört wie

J

geworden

das türkiſche Gebet Die ſechzig Gefangenen kauerten nieder
Einer unter ihnen faſt ein alter Mann beugte ſich über die
Grube und ſang mit naſalen Lauten lange Strophen des
Koran Die anderen unterbrachen ihn von Zeit zu Zeit mit
ſchmerzerfüllten Schreien Hadji Hadji Der
Geſang dauerte eine Viertelſtunde Dann aber ſenkten die
ſechzig Mann in ſeltſamer Einkehr die Köpfe alle gleich ſtarr
in dieſer ungekünſtelten ſtummen gebeugten Stellung
regungslos wie Statuen die Hände an den Achſelhöhlen die
Handflächen zum Himmel gekehrt Jeder gab ſich dieſer
ituellen Haltung hin jeder vergaß die Gefangenſchaft die
Zukunft die Welt Ein rauher Schrei entrang ſich plötzlich
der Kehle des Alten mit gewaltſamer Haſt richteten ſich alle
auf ſie ergriffen mit beiden Händen die friſche Erde und
warfen den Graben zu in fieberhafter Eile als wollten ſie
uns den Anblick des Toten entziehen der nun vor Allah ge
kommen war Dann traten ſie langſam ſchweigend und ver
ſchloſſen den Rückweg an

Das engliſche Begräbnis war kurz es vollzog ſich faſt mit
mat hematiſcher Einfachheit Ein Auto rollte auf dem weiß
eſtaubten Weg heran Der Geiſtliche in Feldgamaſchen undKolenlaimve ſaß ſelbſt am Lenkrad Der Wagen trug den

Toten und zwei Soldaten mit Grabſchaufeln Jn geſchickter
Wendung ſtoppte der Geiſtliche das Auto 10 Meter von derBegräbnisſtelle Er ſprang von ſeinem Sitz herab und ver

tauſchte ſeinen Khakirock mit einem Umhang aus Spitzen Der
Tote ein Unteroffizier der Dubliner Schützen war in eine
graue Wolldecke eingenäht Unter dem Stoff zeichneten ch
ſeine Körperformen ab Wie eine athletiſche Mumie ſah er
aus Der Mann Gottes murmelte einen Bibelſpruch Wäh
rend des Gebetes ließen die beiden Soldaten den Leichnam an
Stricken herab Dann nahmen ſie die Mützen ab und die
Sonne brannte auf ihren geſchorenen Köpfen Sie blickten in
das Grab hinab und ſchaufelten die Gruft mit wenigen
mächtigen Stößen zu Während dieſer Arbeit hatte der Geiſt
liche bereits wieder ſeinen Khakirock angelegt und den Motor
angekurbelt Er ſtieg auf den Führerſitz und ratternd war
das Auto ſchnell verſchwunden Die engliſchen Toten ſteigen
ſchnell hinab Gebet Leichenrede Begräbnis all das hattenicht länger als zehn Minuten gedauert

Die Franzoſen ſchlugen an dieſem Morgen den Rekord

acht Soldaten und ein Kolonialhauptmann waren im Hitze
fieber geſtorben Hundert Mann fünfzig Senegalneger und
fünfzig Zuaven bildeten die Begleitung Die mit franzöſi
ſchen Flaggentüchern bedeckten ſchweren Särge waren auf vier
marokkaniſchen Karren aufgeladen Dieſe Karren Arabas
genannt befördern morgens die Särge mittags das Eſſen
und abends die Poſt Das franzöſiſche Feldſignal erklang
laut und hell Der Prieſter war in Offiziersuniform nur
durch eine Armbinde des Roten Kreuzes und einen Stern am
Halskragen beſonders gekennzeichnet Der Friedhof bereits
der vierte auf Gallipoli liegt am Hang eines Feldes auf dem
früher Korn geerntet wurde Die Feldgrenze rückt täglich
weiter zurück und eine ſeltſame Saat weißer Kreuze ſprießt
aus dem rauhen Erdreich Jedesmal wenn ein Sarg hinab
geſenkt wird erſchallt das De profundis und die Mannſchaften
präſentieren Unter Trommelklang ſchreiten die Soldaten
Schwarze und Weiße um die Gräber und werfen jeder
eine Handvoll Erde hinein Und in dieſem Augenblick er
dröhnen von der Feuerlinie her gewaltige dumpfe Exploſionen
Jhr regelmäßiger Donner grüßt wie eine Salve zu Ehren
des Todes

Kriegsallerlei
Ruſſiſche Unmöglichkeiten deutſche Tatſachen

Sehr erheiternd iſt es noch nachträglich aus den Artikeln
der militäriſchen Fachleute ruſſiſcher Blätter zu erſehen daß
noch unmittelbar vor dem Fall Jwangorods auch nur eine
Belagerung geſchweige denn eine Einnahme Jwangorods
oder Nowo Georgiewsk von ruſſiſcher Seite auf abſehbare
Zeit für eine einfache Unmöglichkeit galt Oberſt Schumsky
ſchrieb noch am 28 Juli in der Birſhewija Wijedomoſti

Jn den Berichten des Hauptquartiers iſt von der An
näherung der Deutſchen an Jwangorod und Nowo Georgiewsk
die Rede Natürlich kann man vorläufig an eine Belagerung
dieſer beiden Feſtungen gar nicht denken Der Gegner hat
ſich nur mit ſeinen Vorhuten beiden genähert wobei ja die
Annäherung an Nowo Georgiewsk ganz verſtändlich iſt da es
an der Mündung des Narew in die Weichſel liegt und die
Deutſchen am Narew ſtehen Wegen des Schickſals beider
Feſtungen braucht man ſich augenblicklich in keiner Weiſe zu
ängſtigen da ja abſolut klar iſt daß eine Belagerung Jwan
gorods gänzlich unmöglich iſt ſolange nicht Mackenſen die
Linie Lublin Cholm überwunden und dann die nächſte Linie
Jwangorod Breſt durchbrochen hat Es iſt klar daß es bis
dahin noch ſo weit iſt daß man von einer Belagerung Jwan
gorods nicht ſprechen kann Die Lage bei Nowo Georgiewsk
iſt gleich der bei Jwangorod eine Belagerung dieſer Feſtung
iſt unmöglich ſolange der Gegner nicht erſtens die Narewlinie
in Beſitz hat und zweitens wenigſtens das Stück der Weichſel
bei Nowo Georgiewsk E siſt klar daß beides nur der Fall
ſein kann wenn der Gegner aus der im Gang befindlichen
Entſcheidungsſchlacht als Sieger hervorgeht Dabei wiſſen
wir aber daß der Feind ſich nicht nur dieſem Siege nicht ge
nähert hat ſondern ſogar weder im Norden den Narew über
ſchritten noch im Süden ſich der Linie Lublin Cholm ge
nähert hat Daher ſind auch irgendwelche ernſthafte Aktionen
gegen Jwangorod und Nowo Georgiewsk augenblicklich abſolut
ausgeſchloſſen erſt müſſen die Deutſchen in der Entſcheidungs
ſchlacht ſiegen dann können ſie daran denken die Belagerungs

parks an die Feſtungen heranzubringen Vorläufig iſt noch
gar nichts im Gange vorläufig klopfen die Deutſchen ohne
Sinn nnd Verſtand ſeit vier Tagen gegen die Narewlinie und
ſeit über anderthalb Wochen an die Linie Lublin Cholm

Nun vergleiche man die in der ſeither verfloſſenen kurzen
Zeit von den Deutſchen geſchaffenen Tatſachen mit dieſen
moskowitiſchen Unmöglichkeiten

Das größte Lauſoleum
wird gegenwärtig in Oppeln Oberſchleſ errichtet Wie
dem Berl Tagebl berichtet wird wird die Anlage ein
ſchließlich der Pachtkoſten für den Grund und Boden rund
1 Million Mark koſten Dieſe Sanierungsanſtalt wird
die größte der bisher errichteten derartigen Anſtalten ſein und
wird in kürzeſter Zeit 20 000 Soldaten vollſtändige Reinigung
bieten Der Bau wird in etwa acht bis zehn Wochen beendet
ſein und wird zu einem Teile mangels anderer Arbeiter von
kriegsgefangenen Ruſſen aus dem Gefangenenlager Lamsdorf
bei Neiße ausgeführt

Graf Moltke der Chef des Stellvertretenden Generalſtabes
hatte mit dem amerikaniſchen Kriegskorreſpondenten Colonel

darum ſchon weiter verbreitet werden ſollten Wir bringen
aus dieſem Grunde das Porträt des Grafen Moltke

Edwin Emerſohn eine intereſſante Unterredung betreffs
Amerikas Waffenlieferungen die überall Aufſehen erregen und
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